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hebliche Zweifel laut geworden un Vvon VWelt Jlle Beiträge, obwohl+  A  7  natürlich VeEeTr-

diesen 7Zweiftfeln geht das Frankfurter Instı- schieden gehaltreich, stehen auf hoher
tut SP1INET Forschungsarbeit AauUuS. Es geht Stufe: nahezu alles darın Ausgeführte kann

V OIl Boden der katholischen Soziallehre usıhm darum, neben der Analyse der Meinun-
SCchH der deutschen Bevölkerung aktuel- bejaht werden. In Sinne bılden dıe
len polıtischen Problemen, überhaupt 6111 Beiträge dieses Sammelwerks 111e Fortfüh“-
mal die methodologischen Grundlagen C1NEeTr 5 des rühmlıch bekannten . D 3Evang_eli'
solchen Meinungsforschung erarbeıten. schen Soziallexikon®‘ dıe Würdigung i

Der grundlegende methodische Unter- dieser Zeitschrift,. 159, 3(9—383).
V.. eil1-Breunıingschied, der diese Untersuchung « VOo  am} den

kommtMeinungsumfragen unterscheıdet,
schon 1111 Titel ‚‚Gruppenexperiment"” Preıser, FErich Dıe Zukunft uns

Ausdruck. Denn dıe Meiınungen und Eın- Wırtschaftsordnung (Kleine Van-
stellungen der Menschen en Ihemen, denhoeck Reihe 19) neubearb ufl

dıe allgemeınes un öffentliches Interesse Göttingen 1955 Vandenhoerck
beanspruchen, entstehen ı ständ1ıger WercH Ruprecht. Z

selwırkung zwıschen dem einzelnen un der Der Vf gibt u11ls dıiesem schlichten Bänd-
mittelbar der unmittelbar aul ıh:wirken- chen scharfsinnige Analyse der. OZz124-
den Gesellschaft. arum WUurden der len und wirtschaftlichen Zeıtfragen AauUs der
Frankfurter Studıe Gruppendiskussionen Sıcht des evangelischen Wırtschaftstheore-
veranstaltet, ‚‚charakteristische, kollek- tıkers. ach einer Kritik des Lauberalismus
tıye Verhaltensweısen AUS der Psychodyna- und des Kapıtalısmus stellt der Vti dreı
mık der einzelnen VO.  b solchen Gruppen - Problemkreıise, die ulls Zu  — Lösung ı Kah-
faßten Indiıyıduen herzuleiten®‘. INEeEN freıheıtlichen, sozılalen Markt-

Die Untersuchung grenzt sıch dabei UuS- wirtschaft aufgegeben sınd, heraus: dıe
gesprochen sozlal-empirıische Unter- geistig-seelische Eınbettung des Arbeitneh-
suchungen über cdieFunktion des Gruppen- das gesellschaftlıche Gefüge, dıe

Wırtschaftskrisen un das Monopolproblem.lebens (group-dynamıcs) ab; sollen AaU S -
In EC1INEINNN zweıten eıl behandelt dannschließlich bessere Methoden ZU Meınungs-

befragung ertorscht werden. die Möglichkeıten und Aufgaben, dıe sıch
Das Werk ıst zweiıtellos die gründlichste AUS diesen ungelösten Fragen ergeben.

Darstellung der Problematık der Wiıssen- Dazu gehören die Entscheidung über dıe
schaft VO  n der Meinungsbefragung. Für ıJ6- Wırtschaftsordnung schlechthin dıe W ett-

bewerbsordnung, cdıie Vollbeschäftigungs-y déll, der S1C. ernstlich miıt den methodischen
Grundfragen dieser Diszıplın qauseinander- polıtik,. dıe Kınkommens- un Vermögens-
setzen wiıll 151 ımentbehrlich selbst w E1 verteilung. Besonders -‚eindringlıch behan-
INa  — den der Arbeıt zugrunde lıiegenden Kır- delt die beıden etzten Punkte. Die
kenntnısmethoden nıcht beıstımmen wird ziale Frage könne 1U dann gelöst werden.
Das Verdienst des Werkes lıegt jedoch WL die Quasımonopole des Besıtzers,

die Sıtuation des Übergewichts, dıe der Be-darın, dafißs jenseits VO  Z all7zu ODEer-
flächlıchen Handhabung solcher Methoden S117Z VO  un Produktionsmitteln ihren Kıgen-
die Grundprobleme einmal aufgegriffen tumern gegenüber all denen verleiht,; - cdie
wurden. keinebesitzen, berichtigt würden:Die MAarX1l-

Die Darstellung der polltlschen  D Mentahi- stische Krıtik A Besitzeinkommen SC über
tat der Deutschen 1111 11L eıil ıst, für sıch das ıel hinausgeschossen. Das entsche1-

dende Problem SC1 nıcht das Besiıtzeinkom-S!  9 hochinteressant. Jedoch fragt
INan sıch manchmal;, WOZU eigentlich der als solches sondern Verteilung
185 Autwand notwendig ist, } oh Soziale Gerechtigkeit könne 1UL dann —

aller repräsentatıv-statistischen Methoden reicht werden, WL die Monopole beseitigt
das Krgebnıs für dıe politische Mentalhlıtät der entsprechend kontrolliert und die
der Deutschen ırgendwıe relevant ist. Quasımonopole des Besıtzes durchbrochen

Molt würden. FKıne Lösung dafür sıeht der Vert
1111 sogenannten ‚„„Freien Sozialismus“‘ PEINCL

Verantwortung für den Menschen; allgemeınen Vergenossenschaftung der Pro-
Beiträge ZU  _ gesellschaftlichen Proble- duktionsmiıttel.
matık der ((egenwart; hrsg. VO Fried- Eıne bedeutsame Krıtik Neoliberalıs-
ıch Karrenberg und Joachım Beckmann 1US uüubt der. ert. 111 der Frage der D

beschäftigungspolitık. Vollbeschäftigung ist(301 Stuttgart 1957 Kreuz-Verlag
Dieses Präses Heinrich Held ZU oll- ıhm Grundforderung. der sozialen Ge-
endung des L’ebensjahres dargebotene rechtigkeıt. S1e kann nach SCINETL Memung
Sammelwerk umfalilst Beıträge VO 21 ‚V all- miıt dem Instrumentarium.es NEeUECIN ıbe-
gelıschen Autoren, der Mehrzahl heo- ralısmus nıchtgesichert werden. Für jeden,
logen, aber uch Männer des öffentlichen der sıch einführend mıiıt den ragen der $O0-
Lebens und Vertreter der Staatswıssen- z1al- und Wirtschaftsordnung: beschäftigen
schaften, den Themenkreisen Kırche und wall. bietet diese Gährift 111 ihrer sachlich
Gesellschaft, Kirche und Staat, Kırche und abgewogenen Art1e1 nregung,
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